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Wer vom Brüttiseller Kreuz zur
Autobahnausfahrt beimWallisel-
ler Glattzentrum fährt, kann im-
mer wieder gefährliche Szenen
beobachten. Die äusserste rech-
te Spur ist ab dem Brüttiseller
Kreuz nur mit «Wallisellen» be-
schriftet, über der Spur daneben
weist ein blaues Schild nach Dü-
bendorf sowie Schwamendin-
gen. Rund hundert Metervor der
Ausfahrtwerden die beiden Spu-
ren durch eine durchgezogene
Sicherheitslinie voneinander ab-
getrennt. Eigentlich sind von da
an keine Spurwechsel mehr er-
laubt. Das Bundesamt für Stras-
sen (Astra) hat allerdings imRah-
men einesVerkehrsmonitorings
festgestellt, dass die aktuelleVer-
kehrsführung in bestimmten Si-
tuationen zu gefährlichen Fahr-
manövern führen kann. «Beson-
ders in den verkehrsreichen
Morgenspitzen, wenn sich der
Verkehr auf den Spuren zurück-
staut,wurdenvermehrt unzuläs-
sige Spurwechsel und in der Fol-
ge gefährliche Bremsmanöver
beobachtet», erklärt Jérôme Ja-
cky, Beauftragter Information
und Kommunikation beimAstra.

Arbeiten beginnen
voraussichtlich im April
Der verantwortliche Projektlei-
ter beim Astra für diesen Ab-
schnitt der Autobahn ist Florian
Mehnert. Er erklärt die geplan-
tenGegenmassnahmenwie folgt:

«Einerseits soll die Sperrfläche
vor der sogenannten ‹physischen
Nase› reduziert werden. Ande-
rerseits wird neu auch eine Ab-
biegebeziehung in Richtung Dü-
bendorf und Schwamendingen
auf der äusseren rechten Fahr-
spur ermöglicht.

Im Fachjargon wird diese
Markierung ‹Springbrunnen›ge-
nannt.» Mit diesen Änderungen
können die Lenker künftig auf
der äussersten Fahrspur ohne
Spurwechsel sowohl nach Dü-
bendorf und Schwamendingen
als auch nachWallisellen fahren,
womit die gefährlichen Spur-
wechsel nicht mehr nötig sein
dürften.

Damit für die Verkehrsteilneh-
menden diese neue Spurführung
nicht nur anhand derMarkierun-
gen am Boden ersichtlich ist,
werden auch die Schilder über
den Fahrspuren angepasst. Über
der äussersten rechten Spur
heisst es dann neuweiss auf blau
«Wallisellen/Schwamendingen/
Oerlikon/Dübendorf».

«Aufgrund derWitterung so-
wie der Lieferfristen für die ent-
sprechenden Schilder kann die
Umsetzung aktuell noch nicht
vorgenommenwerden», führt Ja-
cky aus.Geplant ist, dass die bau-
lichen Massnahmen für die Ver-
kehrsoptimierung Ende April
realisiert werden.

Die äusserste Spur (oben) führt künftig nach Wallisellen sowie Schwamendingen und Dübendorf. Die neue
Markierung (blau) ersetzt die bisherige (gelb). Foto: Astra
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Weil die Sicherheitslinie am Abzweiger Wallisellen (ganz rechts) und
Dübendorf (zweite Spur von rechts) häufig ignoriert wird, optimiert das
Astra die Ausfahrt. Fotos: Paco Carrascosa

Sowerden gefährliche Fahrmanöver
unterbunden
Wallisellen Weil Autolenker die durchgezogene Sicherheitslinie bei der Autobahnausfahrt inWallisellen immer wieder überfahren,
optimiert das Bundesamt für Strassen in diesem Frühling die Beschilderungen undMarkierungen.

Einfahrt nach Zürich-City bis 2024 gesperrt

Nicht nur die Beschilderung für die
Ausfahrt bei Wallisellen, auch
diejenige der Einfahrt wird ange-
passt. Allerdings dürfte dies erst in
vier Jahren so weit sein. Denn bis
dann wird man nicht in Richtung
Stadt Zürich einspuren können.
Von Anfang bis Mitte 2019 wurde
die Einfahrtsrampe bei der Neu-
gutstrasse ganz gesperrt, weil
umfassende Sanierungsarbeiten
vollzogen wurden. Danach wurde
die Rampe zwar wieder geöffnet,
nur kann man danach nicht mehr
auf die äusserste linke Spur in
Richtung Zürich wechseln. Nur

noch der Nordring und der Flugha-
fen sind von hier aus erreichbar.
«Voraussichtlich bis Mitte 2024,
dem Bauende der Einhausung
Schwamendingen, bleibt die
Einfahrt in Richtung Zürich-City für
den Verkehr gesperrt», erklärt
Astra-Sprecher Jérôme Jacky.
Diese Massnahme diene in erster
Linie der Sicherheit im Baustellen-
bereich der Einhausung. Verkehrs-
teilnehmende, die in Richtung
Stadt Zürich müssen, werden als
Alternative auf den Autobahnan-
schluss an der Überlandstrasse in
Dübendorf verwiesen. (all)

Wer von Wallisellen (rechts)
auf die A1 fährt, kann bis 2024
nicht nach Zürich-City einspuren.
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